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Witwe, 1887.
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C. Archiv.

Tit. Erziehungsdirektion Zürich: Grob, C, Sammlung neuer Gesetze und Verordnungen über
das Schulwesen in der Schweiz im Jahre 1886.

„ „ „ Bericht der kantonalen Schulsynode pro 1887.

„ „ Bern : Dekret betr. Bildungsanstalten für Mittelschullehrer.

„ „ Baselstadt: Bestimmungen betreffend versuchsweise Einrichtung von
Spezialklassen für Schwachbegabte Primarschüler.

„ „ Baselland: Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen des Kantons
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„ Offizielles Verkehrsbureau Zürich: Das Unterrichtswesen Zürichs. Illustrirter Prospekt
Stadtbibliothek Zürich: Bibliothekskatalog. Bd. 1—4.

Herr Seminarlehrer Ringger in Küssnach : 27 Stück verschiedene Broschüren.

Lesefrüchte.

Unsere Erziehung bereitet uns mehr für die Universität als für die Welt
vor. Diejenigen, welche die Art der Bildung bestimmen, richten sich dabei
nach dem, was sie selbst besitzen, nicht nach dem was die Zöglinge brauchen.

Ist nun aber die Mode einmal befestigt, so behauptet sie auf dem Felde der

Erziehung ebensogut, wie auf jedem andern, die Herrschaft, und der grösste
Teil jener, welche in williger Unterwerfung unter dieselbe ihre Rechnung finden,

ist rasch bereit, Ketzerei zu schreien, wenn jemand von ihr abweicht. Nichts
desto weniger muss man erstaunen zu sehen, wie Männer von Bedeutung und

Talent es ertragen, dass sie vom Herkommen und blinden Glauben soweit in
die Irre geführt werden. Locke.

Die beste Form der Disziplin lehrt uns die himmlische Sonne, welche den

heranwachsenden Wesen 1) beständig Licht und Wärme, 2) oft Regen und

Wind und 3) selten Blitze und Donner zusendet, wenn schon auch dieses

letztere zum Nutzen derselben ist. Comenius.

Will man den Menschen kennen lernen, so muss man ihn nicht nach seinen

Reden, sondern nach seinen Taten studiren. Wenn ich spreche, lege ich eine

Maske an; wenn ich handle, bin ich gezwungen sie abzulegen. Alsdann
beurteilt man mich nicht nach dem was ich sage, sondern nach dem was ich

tue — und man beurteilt mich richtig. Helvetius.
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